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Zur Tagesgeschichte
Berlin 5 März

Für den bevorstehenden Geburtstag Sr Majestät
deS Kaisers der am 22 März sein achtzigstes Lebensjahr
vollendet sind wie die Berliner Montags Zeitnng wissen
will vom Hofe außergewöhnliche Festlichkeiten nicht in Aus
sicht genommen Im Palais wird wie im vergangenen
Jahre ein Ball bei den Majestäten stattfinden Bei dieser
Gelegenheit sei noch erwähnt daß für das Album des
Kaisers jener hochbedeutsame Vorgang gezeichnet wird wie
König Wilhelm von Ems kommend im königlichen Warte
salon des alten Potsdamer Bahnhofes die Ordre für die
Mobilmachung der Armee unterschreibt Bekanntlich hatten
den König dort Graf Bismarck Graf Moltke und Graf
Roon erwartet die Frage des Königs an diese seine obersten
Berather ging dahin ob sie nach den eingelaufenen Depe
schen aus Paris 1a Zuerrs 5 outranos eine gänzliche
Mobilmachung der Armee für geboten hielten Auf das un
mittelbare einstimmige Ja unterzeichnete der Monarch die
Ordre Der junge Maler Döpler ist mit der künstlerischen
Darstellung dieser Scene betraut worden

Am Geburtstage des Kaisers wird im Schlosse von
Montbijou das Hohenzollern Museum eröffnet werden
welches die früher an verschiedenen Orten zerstreuten Remi
niscenzen an das Haus Hohenzollern gesammelt und geord
net dem Publikum zugänglich machen soll

Ultramontane Blätter gefallen sich darin die bereits
als unwahr bezeichnete Nachricht aufs Neue zu verbreiten
daß Se Majestät der Kaiser von Rußland dem General
Feldmarschall von Manteufsel den Oberbefehl seiner Süd
armee angeboten habe und fügen jetzt hinzu der Feldmar
schall habe das Anerbieten ausgeschlagen weil er eine un
günstige Meinung von der russischen Armee habe Der
Reichs Anz ist zu der Erklärung ermächtigt daß Se Maj
der Kaiser Alexander niemals dem Feldmarschall von Man
teufsel ein Kommando angetragen hat der letztere also nicht
in der Lage gewesen ist ein solches auszuschlagen auch der
Feldmarschall niemals ein nachtheiliges Urtheil über die
russische Armee ausgesprochen hat

Der bereits angekündigte Antrag der konservativen
Partei bezüglich einer Reform der Gewerbeordnung ist
nunmehr beim Reichstage eingegangen Der ausführliche
Gesetzentwurf beschäftigt sich nur mit der obligatorischen Ein
führung von Arbeitsbüchern für die Gesellen und Gehilfen
und mit der strafferen Regelung des Lehrlingswesens In
letzterer Beziehung wird die Abschließung eines schriftlichen
Lehrvertrags Bestrafung des widerrechtlichen Bruchs des
selben und Ausstellung eines Lehrzeugnisses vorgeschrieben

Marpingen 4 März Mit Eintritt der Fastenzeit
haben sich die Schaaren der Pilger ungemein verniehrt Die
Zuzügler sind vielfach mit Krügeu versehen um das angeb

lich heilkräftige Wasser später noch zu gebrauchen oder zu
verkaufen Einem Bahnarbeiter der sich mit dem in einem
großen Krug aufbewahrten Wunderwasser von rheumatischen
Schmerzen befreien wollte hat ein Schalk einen argen
Streich gespielt Das Wunderwasser wurde nämlich von
einem Lokomotivführer ausgeleert und dafür mit Wasser aus
dem Reservoir gefüllt Der nichts ahnende Arbeiter nahm
den Krug nach Hause wusch sich und seine Familie mit
dem Reservoirwasser und behauptete andern Tages steif und
fest seine Gliederschmerzen seien wie weggeflogen

Königsberg i Pr 6 März Abends vr Johann
Jacoby ist soeben verschieden

Petersburg 6 März Der Invalide veröffentlicht
eine allerhöchste Verordnung vom 19 Februar 3 März
wonach aus den Divisionen welche in den Militärdistrikten
Petersburg Wilna Warschau und Moskau dislocirt sind
ein Grenadier Kops und acht Armee Korps gebildet werden

Paris 6 März Die legitimistischen Journale ver
öffentlichen eine Ansprache des Grafen Ehambord welche der
selbe an eine Deputation aus dem Marseiller Handelsstande
bei deren Empfang in Goritz gehalten hat Der Graf pro
testirte zunächst gegen die Behauptung daß er um sich in
seiner Ruhe nicht stören zu lassen Frankreich in Gefahr
ließe und die Hoffnung das Land zu retten aufgegeben habe
Am Schlüsse der Ansprache heißt es Man muß vor
Allem die Entmnthignng bekämpfen ich bleibe unerschütter
lich in meinem Recht und bin entschlossen meine Pflicht zu
thun wenn die Stunde gekommen sein wird welche einem
direkten unv persönlichen Eingreifen günstig ist Man muß
Vertrauen haben mit der Hilfe gut gesinnter Menschen
wird es wenn es Gott gefällt der Monarchie gelingen so
wohl den Abenteurern des Kaiserreichs wie den Gewalt
thätigen des Radikalismus welcher bereits durch Angriffe
auf Klerus Behörden und Armee seinem Triumphe vor
greift den Weg zu verlegen Verkündigen Sie bei Ihrer
Rückkehr die festen Entschlüsse welche mir meine Liebe zu
Frankreich sowie die Ereignisse welche dasselbe bedrohen ein
flößen

London 6 März Nach hier eingegangenen Nach
richten aus Philadelphia vom heutigen Tage stößt Präsident
Hahes bei der Bildung des neuen Kabinets auf größere
Schwierigkeiten als er anfangs erwartete Hayes wünscht
die Mitglieder der liberalen und demokratischen Partei des
Südens welche zur Oppositionspartei gehören zu versöhnen
Die den Radikalen republikanischer Partei Angehörigen Sena
toren haben gegen die Ernennung des ehemaligen Senators
Schurz zum Minister des Innern sowie gegen die Ernennung
Key s zum Oberpostmeister Einspruch erhoben Andererseits
will der Präsident Eameron nicht in seiner Stellung als
Kriegsminister belassen un findet hierbei starken Widerstand
seitens der Anhänger Cameron s

New Uork 6 März Der Herald die Tribune
und die Times sprechen sich über die Botschaft des neuen
Präsidenten in hohem Maße befriedigt aus und geben der
Ansicht Ausdruck daß die Befolgung der von dem Präsi
denten angekündigten verständigen und unparteiischen Politik
nicht ermangeln werde die Wünsche des Landes zu befriedi
gen und zur Beruhigung der Gemüther beizutragen Die
baldige Einberufung des Kongresses zu einer außerordent
lichen Session wird für wahrscheinlich gehalten

Orientalische Angelegenheiten
Wien 5 März Man schreibt der Abendpost aus

Petersburg vom 28 Februar man dürfe nicht vergessender
Kaiser habe seiner Zeit in Moskau energisch sprechen müssen
um der sichern Vernichtung Serbiens vorzubeugen nun aber
der Friede zwischen der Pforte Montenegro und Serbien
gesichert scheine und die Türkei durchaus annehmbare Be
dingungen bewillige werde der Friede den Europa wolle zu
Stande kommen Gleich nach dem Friedensschlüsse werde
Rußland bereit sein abzurüsten wenn die Türkei die Land
wehren und unregelmäßigen Truppen entlasse und die Nizams
verwende um die Reformen durchzuführen und die Ehristen
zu schützen Die Abendpost selbst macht zu dieser Mitthei
lung einen Vorbehalt durch welchen sie ihrem Korrespon
denten in Petersburg die Verantwortlichkeit überläßt Eine
andere Richtung verfolgte eine Petersburger Meldung der

Polit Korrespondenz wonach seit Sonntag täglich Sitzungen
der Minister Statt finden und die dorthin berufenen
Provinz Gouverneure Stimmuugsberichte erstatten welche
einhellig dahin lauten daß im Lande keine kriegerische
Stimmung herrsche aber allseilig die Nothwendigkeit eines
Krieges eingesehen werde In der Dienstags Sitzung soll
das Kabinet beschlossen haben auf die von England vorge
schlagene Frist zur Durchführung der Reformen nicht einzu
gehen eben so wenig auf eine Flottendemonstration Die
Aufstellung der Pruth Armee zeige daß man in Rußland
platonischen Ansichten kein Ohr leihe

Petersburg 6 März Unter den vielen Versionen
über neue Zwischenfälle in der orientalischen Angelegenheit ist

auch die Behauptung kolportirt worden daß Rußland den
Abschluß eines Sonderpakts mit der Pforte anstrebe und da
gegen zu Geldleistungen an die Pforte bereit sei Diese Be
hauptung ist in ihrem ersten wie zweiten Theile unbegründet
Rußland erstrebt keinen Sonderpakt mit der Pforte es hat
in seiner Haltung auf die Konferenz bewiesen daß es viel
mehr das größte Gewicht daraus lege jedes Sonderverhält
niß zu beseitigen und ganz Europa für die garantirte Besse
rung des Looses der Christen in der Türkei eintreten zu
lassen Dieser Standpunkt wird von der russischen Regie
rung jetzt ebenso festgehalten und Rußland verharrt in völlig
abwartender Stellung bis die mit ihm auf der Konferenz

Der Goldmensch
Roman von Maurus Jokai

Vierter Band
Noemi

4ö FortsetzungTimea ich bitte thun Sie so was nicht wieder
Kommen Sie nicht hierher an mein Lager Ich litt an
einer kontagiösen Krankheit die orientalische Pest befiel mich
während meiner Reise Ich bange um Sie Bleiben Sie
mir fern ich bitte Ich will allein sein bei Tag wie bei
Nacht Es fehlt mir nichts mehr Jedoch ich meine ich
muß die vermeiden die an mir hangen Darum bitte ich
Sie sehr machen Sie das nicht wieder thun Sie das nicht

Timea seufzte tief und schlug die Augen zu Boden
Dann erhob sie sich vom Bette und verließ die Stube Sie
hatte sich nicht einmal entkleidet sondern in vollen Gewän
dern zu Füßen ihres Gatten gelegt

Als sie die Stube verlassen erhob sich auch Michael
und kleidete sich an Er fühlte sich in tiefster Seele er
schüttert Je weiter er in diesem Doppelleben vordrang um
so mehr empfand er den an Widersprüchen schwangeren Kon
flikt der Doppelpflichten Er machte sich sür das Schicksal
zweier edler aufopfernder Wesen verantwortlich Er hatte
Beide unglücklich gemacht und sich selbst zu dem Allerun
glücklichsten zwischen ihnen Wohin sollte er sich retten

Wäre eine von den Beiden eine alltägliche Seele ge
wesen so hätte er sie doch hassen geringschätzen mit Geld
abfinden können I Doch die Eine wie die Andere waren gleich
hohe edle Seelen und die Geschicke Beider bildeten eine so
schwere Anklage gegen denselben daß es dagegen keine Ver
theidigung gab

Wie sollte er Timea sagen wer diese Noemi und wie
Noemi wer diese Timea sei

Konnte er alle seine Schätze unter Beide theilen Oder
sollte er doch der Einen alle Schätze hingeben und der An
deren sein Herz

Wenn aber Beides unmöglich ist
Warum ist nicht die Eine treulos warum ist sie nicht

verachtenswerth daß er sie von sich stoßen kann Weshalb
sind alle Beide so edle so schöne Seelen

Das Daheimsein machte Michael noch kränker
Den ganzen Tag über verließ er seine Stube nicht er

sprach zu Niemandem und dabei saß er bis zum Abend auf
derselben Stelle ohne sich mit irgend etwas zu beschäftigen

Es ließ sich nicht ergründen was ihm fehlte
Frug man ihn weshalb er so trübsinnig so erwiderte

er das sei Nachwirkung der orientalischen Pest
Schließlich wandte sich Timea an einen Arzt
Das Ergebniß der ärztlichen Konsultation war Michael

müßte fort irgend wohin nach einem Seebade damit ihm
die Wellen zurückgeben sollten was ihm das Festland ge
nommen

Auf diesen ärztlichen Rath erwiederte Michael er liebe
es nicht Menschen zu sehen

Darauf rieth man ihm er möge doch irgend ein Kalt
wasserbad wählen wo bereits die Saison zu Ende sei und
die Gäste sich schon zerstreut hätten Schencks Elöpatak
oder Füred am Balaton Dort finde er der Einsamkeit ge
nug und die Hauptsache sei die Kaltwelle

Er entsann sich nunmehr daß er ja selbst in einem der
Thäler neben dem Plattensee ein kleines Sommerkastell be
saß das hatte er angekauft als er vor Jahren die Fischerei
im Balaton pachtete Aber bis jetzt war er kaum zwei bis
dreimal in dem Bau gewesen So sagte er denn jetzt zu
dort den Spätherbst verbringen zu wollen

Seine Aerzte billigten diese Wahl Die Seeufer des
Balaton an der Seite der Komitaie Veßgrim und Zala sind
ein wahrhaftes Tempe landschaftlicher Reize

In einer 14 Meilen langen ununterbrochenen Kette
von Gärten liegen einander berührend glückliche Dörfer da
zwischen zerstreut Laudedelsitze Der mächtige See ist ein
freundlich anheimelndes Meer im Kleinen int geringen
Stürmen doch großartigen Annehmlichkeiten seine Luft ist
italienisch seine Bevölkerung eine herzliche seine Quellen sind
voll Heilkraft Dort wird es am Besten für den an Trüb
sinn Leidenden sein die Herbstmonate zu verbringen Zu
solcher Zeit ist außer einigen hektischen Professoren und an
Magenkatarrh leidenden Pfarrern ohnehin kein Gast mehr

in Füred der des düstergelaunten Mannes Sehnsucht nach
Einsamkeit stören könnte Statt ihrer findet sich dort die
herrliche Natur vor an den Ufern des Plattensee s giebt es
im Herbste einen zweiten Frühling

Man schickte also Michael an den Plattensee
Aber Eines wußten die Aerzte nicht sie übersahen es

darnach zu forschen daß nämlich in diesem Jahre zu Ende
des Sommers Hagelschläge die ganze Umgegend des Sees
verwüstet hatten

Nun giebt es aber nichts Melancholischeres als eine
solche vom Hagel heimgesuchte Gegend

Die Weingärten zur Zeit der Lese von dem fröhlichen
Lärm der Winzer wiederhallend sind jetzt sich selbst über
lassen Die frisch getriebenen Reben werden überwuchert
von stacheliger rothbrauner Schmerwurz welche um die ver
schlossenen Preßhäuser ein übelriechendes Gestrüpp bildet
Das zweite Laub der Obstbäume ist kupsergrün oder rost
roth es nimmt Abschied von dem künftigen Lenz Auf den
Getreidefeldern ist an Stelle der niedergeschlagenen Halme
unausrottbares Unkraut aufgeschossen statt der goldenen
Aehre wuchern Disteln Kletten Nachtschatten und Niemand
kommt sie von dort abzumähen Alles ist still und traurig
Die Fahrwege sind vom Knöterich überwachsen denn Nie
mand fährt auf ihnen

In einer solchen Zeit kam Michael in sein Kastell am
Balaton

Dies Kastell war ein altes Gebäude Irgend eine
vornehme Herrschaft hatte es zu ihrem Vergnügen dorthin
bauen lassen weil ihr die Aussicht gefallen hatte und sie
Geld genug besaß um sich diesen Luxus erlauben zu können
Es hatte nur ein niederes Stockwerk mit massiven Mauern
eine Veranda mit der Aussicht auf den See Trillagen
von großen Feigenbäumen und war mit Heiligen Statuen
überladen

Die Erben des ersten Erbauers hatten um einen
Spottpreis das einsame Kastell verschleudert das nur für
denjenigen einen Werth besitzen kann der zufällig von dem
Spleen befallen wird dort wohnen zu wollen

Auf eine Viertelstunde weit sind dort keine menschlichen
Behausungen in der Nähe



vereinten Mächte sich ausgesprochen haben werden Das
schon vor längerer Zeit eingeleitete Prozeßverfahren gegen
eine Anzahl von Personen wegen Verbreitung agitatorischer
ungesetzlicher Druckschriften ist jetzt in der Schlußverhand
lung Der Regierungsanzeiger veröffentlicht ausführlichen

Bericht
Belgrad 6 März Das amtliche Blatt veröffentlicht

eine Proklamation des Fürsten Milan in welcher der
Friedensschluß mit der Pforte verkündigt wird Die Ver
hältnisse Serbiens gegenüber der Pforte bleiben wie in der
Proklamation weiter mitgetheilt wird dieselben wie sie vor
dem Kriege waren Der Kriegszustand wird aufgehoben die
türkischen Truppen werden bis zum 12 d das serbische

Gebiet räumen

Haupt Gewinne
3 Klasse 91 königl sächs Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Leipzig den 6 März

1 Gewinn s 25000 auf Nr 12160
1 Gewinn s 15000 auf Nr 35909
3 Gewinne z 3000 auf Nr 28493 32136 80370
17 Gewinne Ä 1000 auf Nr 114 14902 21476

25149 30353 35014 35331 39928 50470 55371 66214
69037 80505 82996 84422 84747 93662

29 Gewinne A 500 aus Nr 6432 8251 8607
9237 24329 244S5 28640 28688 30298 37151 60942
61330 63967 65483 67102 68141 68738 70960 73052
72114 77242 81058 81407 83733 88643 89235 94806
96582 97447

74 Gewinne s 300 auf Nr 542 886 1160
1532 1941 2599 3959 11983 12925 13148 14704
15763 17621 18030 19234 19528 1S859 21543 22484
27570 28049 28841 29871 30918 31040 32231 34392
34611 37468 39864 40908 41462 42003 48782 51259
52219 S4029 55381 55708 56404 56987 S7232 58312
60244 61708 64887 66862 67295 67623 68782 70957
71244 71855 71875 74054 76491 78482 80670 81045
81103 82087 85314 85377 88509 90002 91118 93220
93404 93428 94498 94535 94682 95850 96581

Deutschlands literarische Erzeugnisse 1876 und 1875
Leipzig 1 März Die sorgfältige systematische

Buchung der literarischen Neuigkeiten und neuen Auflagen
des deutschen Buchhandels wie sie von der I C Hinrichs schen
Buchhandlung im Auftrage des Börsenvereins der deutschen
Buchhändler regelmäßig bewirkt wird schließt jedes Jahr
mit einer statistischen Uebersicht der gesammten Druckwerke
nach 24 Fächern

Die jüngste Statistik bereits erwähnt von der Lon
doner und Pariser Presse erschien vor Kurzem in Nr 29
des Börsenblatts für den deutschen Buchhandel

Es erhellt daraus daß voriges Jahr 13,356 Neuig
keiten oder neue Auflagen zu verzeichnen waren gegen 12,516

im Jahre 1875
Die Zunahme beträgt somit 840 Werke Letztere Ziffer

wäre höher wenn alle 24 Kategorien ein Plus zeigten ein
Drittel derselben nicht vielmehr im Rückgange begriffen wäre

Diese mit Verlust arbeitenden acht Wissenszweige
waren Heilwissenschaft und Thierheilkunde 88 Werke wem
ger als im Vorjahre sodann Philosophie 21 Werke wem
ger Geschichte 21 Werke weniger Geographie 18 Werke
weniger Mathematik und Astronomie 10 Werke

Endlich haben wir noch drei Manco in der Handels
Wissenschaft und Gewerbskunde 45 Werke in der Bau
Maschinen und Eisenbahnkunde im Bergbau und Schiffs
bauwesen 8 zuletzt noch in der Haus und Landwirthschaft
sowie im Gartenbau 13 Werke weniger als 1875

Diese 224 Nummern im Vergleich mit 1875 fehlender
Werke müssen von den IV64 Nummern überzähliger Werke
des letzten Jahres abgezogen werden um jene absolute Zu
nahme von 840 Werken für 1876 zu erhalten

Dem Range nach folgen die Kategorien in nachstehender

Ordnung 1876 18751 Pädagogik deutsche Schulbücher Gymnastik 1629 1328
2 Rechtswissenschaft Politik Statistik 1329 1177

3 Theologie 1146 10844 Schöne Literatur Romane c 1070 1061
5 Naturwissenschaft Chemie Pharmacie 848 783
6 Heilwissenschaft Thierheilkunde 703 791
7 Geschichte Biographien Memoiren 687 708
8 Schöne Künste Stenographie 565 478
9 Volksschriften 547 47110 Handelswissenschaft Gewerbskunde 531 576

11 Altklassische oriental Sprachen 500 477
12 Vermischte Schriften 472 446
13 Jugmdschriften 452 36614 Neuere Sprachen Altdeutsch 392 355
15 Bau Maschinen Eisenbahnkunde Bergbau 386 394
16 Sammelwerke Bibliographie Literatur

wissenschaft 347 30817 Haus u Landwirthschaft Gartenbau 340 353
18 Kriegswissenschaft Pferdekunde 339 316
19 Geographie Reisen 296 31420 Karten 282 21621 Mathematik Astronomie 190 200
22 Philosophie 178 19923 Forst und Jagdwissenschaft 103 95
24 Freimaurerschriften 24 20Vor hundert Jahren producirte man ganz fleißig im
Reiche wie außerhalb desselben

Es wurden damals in die Meßkataloge eingetragen
2275 Werke also 1876 11081 Werke mehr Die Pro
duction hat sich in dem Jahrhundert nahezu versechsfacht

500 Proc
Jene 2275 Werke zerfielen in acht Kategorien Sie

gehörten zur protestantischen Theologie mit 306 zur katho
lischen mit 56 Summa 362 zur Jurisprudenz mit 107
Medicin mit 180 Geschichte 383 Philosophie 851 Poesie
335 Musik 57

In 109 deutschen Orten erschienen 2150 in 17 aus
wärtigen Druckorten 112 ohne Angabe des Ortes 13 Werke
Die Zahl der Verlegerfirmen betrug für die 109 deutschen
Orte 231 für die 17 auswärtigen Städte 16 im Ganzen
also 247 Firmen an 126 Verlagsorten

Leipzig brachte allein 440 Werke darunter 40 latei
nische 381 deutsche 16 französische 2 italienische 1 neu
griechisches Werk auf den Markt

Berlin sandte 196 Frankfurt a M 117 Frankfurt
und Leipzig 25 Halle a S 96 Göttingen 86 Dresden
71 Nürnberg 64 Wien 59 c

Leipzig stellte also damals 20,4 Proc der ganzen
deutschen Production her Berlin aber 9,1 Proc c

Die unserer Verglcichung zum Grunde liegenden stati
stischen Materialien entnehmen wir vi Eduard Briuckmeier s
von Dr Gustav Schwetschke in Halle herausgegebenen ver
dienstvollen Tabellen Der Meß Jahrbücher des Deutschen
Buchhandels Fortsetzung die Jahre 1766 bis einschließlich
1846 umfassend Mit einem Vorwort von Gustav Schwetschke
Halle G Schwetschke s Verlagsbuchhandlung und Buch

druckerei 1877 Folio Leipz Tagbl
Civilstands Register der Stadt Halle

Meldung vom 6 März
Aufgeboten Der Böttcher E Feistel hinterm

Harz 6 und R Otto Königsstraße 36 Der Mechani

ker C Wennhack gr Wallstraße 21 und F A Kiesche
Bitterfeld Der Büreangehülfe F Höpfner Leipziger
straße 66 und F Kaul Harz 27 Der Former A
Schmidt Oberwiederstedt und E König Wilhelmsstr 7

Der Arbeiter A Wirth und H Händler Garteng 9
Der Müller W Scholz Mühlberg 5 und P Mohr

Fleischergasse 35 Der Nadler C Müller alter Markt 25
und H Krause Schulgasse 2 Der Bauschlosser W F
Carl Giebichenstein und F E Engler Quetz Der
Herrenkleidermacher F C Kantreff und F H Kohlemann
Schiepzig

Geboren Dem Kutscher F Schaas eine T, Wu
chererstraße 3 Dem Maurer F Stahl ein S an der
Halle 13 Dem Handarbeiter E Miersch eine T alter
Markt 4 Dem Maurer C Klepzig eine T, Rathswer
der 2 Dem Maurer G Morgenstern eine T Mühl
rain 1 Dem Büreau Assistent H Erfurth ein S,
gr Brauhausgasse 16 Dem Handelsmann F Uhlittzsch
eine T gr Sandberg 12

Gestorben Helene Jsbaner 11 I 5 M 26 T
Schwindsucht Stadtkrankenhaus Der Nagelschmied
Friedrich Christoph Henze 42 I 5 M 20 T, Tuberkulose
Strafanstalt Des Restaurateur M Könnecke T Emma
8 I Entkräftung Klinik Des Handarbeiter A Lüster
mann T Therese 8 I Leberechinococcus Klinik Des
Zugführer W Grunicke Ehefrau Minna geb Wagner 30 I
8 M 3 T Lungenschwindsucht Spitze 11

Vermischtes
Aus Paris wird berichtet ,Vor einiger Zeit war

schon die Rede von einem vielfach abgestraften Individuum
Namens Joseph Riviere welches in verschiedenen Gemeinden
der frommen Departements Mayenne und Maine et Loire
so namentlich in der Ortschaft Marans als ein stummer und
an allen Gliedern gelähmter Mann erschien sich einer
Pilgerfahrt nach Lourdes anschloß die er auf dem Rücken
eines gottessürchtigen Wirths ausführte an der dortigen
Wunderquelle eine große Genesungs Komödie spielte und
unter diesem Vorwande den Gläubigen und Klöstern eine
Menge Geld abschwindelte Nach Marans zurückgekehrt ist
er auf die Kunde daß zwei Aerzte angekommen wären den
wunderbaren Fall zu untersuchen vom Schauplatze ver
schwunden Dieser Joseph Riviere hatte sich neulich vor
dem Znchtpolizeigericht von Segre zu verantworten Er ge
stand ganz offen und in bestem Humor den verübten Betrug
Auf tue Frage des Präsidenten wie er die Nadelstiche die
er sich in das Bein gab und die Stockschläge mit denen er
sich geißelte ausgehalten hätte erwiderte er lachend Mit
den Nadeln Herr Präsident habe ich nur so gethan mich
aber nie wirklich gestochen Ich trug nämlich unter meiner
Tuchhose ein Stück Leder auf dieses konnte ich losstechen
und sü lagen ohne mir weh zu thun wogegen es viel Ge
rän ch machte Die Wunde die ich mir von Herrn Frelon
um Gotteslohn verbinden ließ hatte an sich nicht viel zu
bedeuten ich hielt sie durch künstlichen Druck von Tag zu
Tag offen Riviere selbst beziffert die erpreßten Beträge
auf 1700 1800 Frcs unter den als Zeugen vorgeladenen
Opfern befindet sich ein reicher Graf em Pfarrer und
ein Untersuchungsrichter Riviere wurde zu drei Jahrcn
Gefängniß und zehnjähriger Stellung unter Polizei Aufsicht
verurtheilt

Nothstandsorden und Nothstandstitel Die Provinz
Tschihli im nördlichen Chinas ist jetzt von einer großen
Hungersnoth heimgesucht Aus diesem Grunde hat sich der
dortige Statthalter Li huug tschang entschlossen als Noth
standsbauten zwei Kanäle daselbst graben zu lassen Da
aber der Staat kein Geld für solche Bauten ausgeben kann
so schlägt dieser Statthalter vor die Mittel dazu durch

Und auch diese sind zur Zeit unbewohnt Die Preß
nnd Kellerhäuser werden Heuer nicht geöffnet werden denn
es wird keine Lese gehalten in Füred sind in den großen
Gebäuden schon alle Jalousieen geschlossen auch der letzte
Kurgast ist schon fortgezogen selbst die Dampfschiffe fahren
nicht mehr die Trinkhalle des Sauerbrunnens steht ver
ödet und auf der Promenade raschelt das abgefallene Laub
der dürren Platanen dem Spaziergänger unter den Füßen
niemand mehr nimmt sich die Mühe es von dort weg
zukehren

Kein Mensch kein Storch ist mehr in der Gegend
zu sehen nur der majestätische Balaton murmelt geheimniß
voll wenn er seine Wellen auswirft und auch da weiß nie
mand weshalb er zürnt

Und mitten im Plattensee steht dort ein kahler Berg
und auf dessen Spitze ein Kloster mit zwei Thürmen in
dem sieben Mönche wohnen eine Krhpte fürstlicher Ge
beine von oben bis unten

An diesen Ort kom Timar um Genesung zu suchen
Michael nahm in seine Villa am Plattensee nur einen

Diener mit und auch diesen schickte er nach einigen Tagen
zurück unter dem Verwände daß der das Haus hütende
Winzer für seine Bedienung genüge Dieser aber war schon
ein alter Mann und dazu noch taub

Es war noch etwas Menschengeräusch der nahen Bade
gegend verblieben Der Besitzer des einzigen großen Mieth
hauses zu Füred bewohnte dasselbe mit seiner Familie und
dann hatten darin auch noch einige Herrschaftsbeamte be
ständiges Quartier Und endlich läutete man in der Ka
pelle an jedem Morgen die Messe ein Aber eines Abends
ließ der Miethshausbesitzer zur Feier des Namenstages sei
ner Tochter ein gewaltiges Gelage los man buk und
kochte und das Fett flammte auf das Miethshaus gerieth
in Brand und das Badehaus die Wohnung der Herr
schaftsbeamten wie die Kapelle sie brannten alle nieder
Den rauchenden Trümmern entfloh jedes menschliche Wesen

Von da ab ließ sich um die Thalwohnung herum kein
Menschenlaut mehr vernehmen kein Glockenton nur des un
geheueren Sees geheimnißvolles Wogen

Timar saß tagelang am Seestrande dem mysteriösen

Gerede der Brandung horchend Oft in allerstillster Zeit
beginnt der See zu kochen seine Farbe schlägt in Smaragd
grün um bis in die endloseste Ferne hin und über die me
lancholische grüne Wogenfläche zieht auch nicht ein Segel
kein Schiff keine Plätte kein Kahn als wäre dieser See
das todte Meer

Er besitzt eine wunderbare Doppelkraft er verhärtet
die Körper und verdüstert die Seelen Daneben aber wird
das Gemüth von einem melancholisch leidvollen Gefühl be
schlichen welches zurücklockt in die Märchenwelt

Die pittoresken Bergketten der Ufer sind noch gekrönt
mit den Burgruinen der ohnlängst verflossenen Heidenzeit
In den von Alexander Kissaludy zu Beginn des Jahrhun
derts so vielbesungenen Schloßgärten von Szipliget und
Tschobanz grünen noch der Salbei und Lavendel welche die
Frauen der vergangenen Familien gepflanzt aber die Mauern
zerbröckeln von Jahr zu Jahr mehr und nur noch da und
dort auf steiler Wand trotzt ein Thurm wunderbar dem
Sturme Und auch was Lebende bewohnen das naht sich
schon der Vergänglichkeit Sogar jener kühne Felsriff der
Halbinsel Tihany der mitten in den See sich hineinschob
und auf seiner Höhe das Prämonstratenserkloster trägt er
beginnt schon an der Ostseite zu schwinden alte Leute er
innern sich noch daß man das Kloster mit Frachtwagea
umfahren konnte später zog sich um seine Mauern blos ein
Fußweg Heute steht es geradezu an der Kante der steilen
Felswand und das Gerölle rutscht steinweise herab unter
das massive Gebäude das König Andreas im 13 Jahr
hundert erbaute Oben auf dem Felsplateau gabs früher
zwei sogenannte Meeraugen Felsenseen die auch längst
versiegten Am Wege zerfällt eine leere Kirche und an
Stelle des Dorfes befindet sich die Weide Und der große
See zahlt die in ihn fallenden Steine zurück durch jene eigen
thümlich gleichmäßig geformten antedilnvianischen Schnecken
häuser die sogenannten Ziegenklauen Kiesel die er auf
seine Ufer auswirft Und Alles was diesen See bewohnt
ist so fremdartig so verschieden von den Bewohnern anderer
Gewässer als wäre dieser Plattensee wirklich die verlassene
Tochter eines Meeres das einst hier geherrscht und als
hätte sie noch die weit dahin gegangene Mutter in Erinne

rung und sehnte sich nach dem Meere Die vorherrschende
Farbe unter seinen Fischen Schnecken Schlangen und sogar
auch unter seinen Krebsen ist die weiße und diese Spezies
kommen in anderen Gewässern gar nicht vor Sein Schlamm
ist voll von Krystallnadeln die bei der Berührung brennen
und heilen Sein Badeschwamm zieht Blasen auf der
Haut und das ganze Wasser ist süß und trinkbar Ich
kenne viele Menschen die in den Plattensee den der Ungar
Balatre benennt geradezu verliebt sind

Auch Timar war dies
Stundenlang schwamm er dahin in den still sich wie

genden Wogen und halbe Tage lang schritt er den Strand
auf und ab und konnte noch Abends spät kaum von ihm
scheiden

Er suchte Unterhaltung weder im Jagen noch im
Fischen Einmal hatte er die Büchse mitgenommen sie
aber dann dort an einem Baume hängen lassen und ver
gessen und ein andermal hatte ein Topasch welcher an
den Haken anbiß die Angel sammt dem Stocke mit sich
genommen Er fand kein Interesse an naheliegenden Gegen
ständen Seine Seele wie seine Augen durchirrten fortwäh
rend die Ferne

Der Herbst ging auch schon zu Ende während der
langen Nächte kühlte sich das Wasser sehr ab das Schwim
men mußte auf kurze Zeit begrenzt werden Aber auch die
langen Nächte hatten ihre melancholischen Wonnen den ge
stirnten Himmel die Sternschnuppen und den Mond

Timar ließ sich einen gewaltigen Reflektor bringen und
schaute Nächte hindurch die Wunder des Himmels an die
Kometen wie sie Monde Und Ringe um sich bildeten die
der Winter sichtbar in weiße Streifen das Frühjahr
aber in rothen Glanz einhüllt und dann jenes große
Räthsel des Himmels den unveränderlichen Mond welcher
durch das Fernrohr wie ein flimmerndes Stück Lava er
scheint durchstrahlt von Gebirgszügen tiefen Kreisfelsen
glänzenden Thälern und dunklen Schatten Eine ganze Welt
in welcher Nichts existirt

Nur die Seelen Jener welche den Leib mit Gewalt
von sich abschütteln damit nichts an ihnen sei diese sind
in das Nichts dahingeschickt Fortsetzung in der Beilage



Subscriptionen aufzubringen und sollen die Subfcribenten für
ihre Zeichnungen mit Auszeichnungen Mützenknöpfen und
Pfauenfedern so wie mit Titeln bedacht werden Die
Verleihung von Auszeichnungen und Titeln gegen Baar
wirft dem chinesischen Staatsschätze jährlich über fünfzig

Millionen Francs ab
Eine recht praktische Auffassung der Bühnenkunst

bewies kürzlich in Paris ein behäbiger Bürger von Saint
Denis der mit seiner Tochter die Vorstellung von Paul
und Virginie besuchte Bei den ergreifenden Scenen dieses
Stückes brach das junge Mädchen in ein krampfhaftes weit
hörbares Schluchzen aus Die Nachbarn in der Loge blick
ten verwundert hin Der Papa aber in Gedanken über
das volle Haus versunken zupfte das schluchzende Kind am
Aermel und spricht Um Gotteswillen weine nicht sie sind
garnicht so unglücklich sie verdienen mindestens 11,000 Frcs
an der heutigen Aufführung I

Handel und Verkehr
Berlin 5 Marz Aus Kiel wird beute gemeldet

Posten von Christiania vom 2 und 3 von Stockholm vom
3 von Malmoe Korfoer vom 4 fehlen noch bzgl sino
heute ausgeblieben Ursache unbekannt

Kirche und Schule
Die Anerkennung einer höheren Lehranstalt als

höhere Bürgerschule oder Progymnasium ist ausschließ
lich Sache der obersten Schulaussichtöbehörde und kann nach
einem Cirkularerlaß des Munsters der geistlichen zc Ange
legenheiten wie die eines Gymnasiums oder einer Realschule
erst dann erfolgen wenn die äußere Bestand und innere
Leistungsfähigkeit der betreffenden Schule nach Maßgabe der
dafür geltenden Bestimmungen vollkommen gesichert ist
Die letztere insbesondere soll aus Grund einer eingehenden
Revision und einer demnächst von dem Unterrichts Minister
anzuordnenden Entlassungeprüsuug derjenigen Schüler nach
gewiesen werden welche nach zweijährigem Besuche der
Sekunda der Anstalt von dem Lehrerkollegium für reif er
achtet werden Bei dieser Entlassungsprüsung findet rücksicht
lich der höheren Bürgerschulen das Reglement für die Ab
gangsprüfungen höherer Bürgerschulen und rücksichtlich der
Progymnasien die Cirkularverfügung vom 12 Januar 1856
unter Beschränkung der Zielleistungen auf den Abschluß von
Ober Sekunda analoge Anwendung Indessen darf nicht
unbeachtet bleiben daß die erste Abgangsprüsung als solche
und das einzelne darin erworbene Zeugniß als solches nur
dann Gültigkeit erlangt wenn in der Cenrralinsianz die ge
sammten Verhandlungen und die Arbeiten der Schüler ge
prüft und die Reifezeugnisse anerkannt worden sind Aus
diesem Grunde wird auch der Kommissar des Prooinzial
Schulkollegiums jeder Reifeerklärung der Abiturienten oder
jeder Zuerkennung des Reifezeugnisses sich zu enthalten viel
mehr denjenigen Schülern welche nach dem Beschluß der
Kommission in der Prüfung bestanden sind zu erklären
haben daß der Unterrichls Minister über die Zuerkennung
des Reifezeugnisses zugleich bei der Anerkennung der Anstalt
entscheiden werde

Gerichtssaal
Der H 17 4 des Gesetzes vom 21 Mai 1861

betreffend die Einführung einer allgemeinen Gebäudesteuer
bestimmt daß die Untersuchung und Entscheidung über
Desraudationen dem Gerichte zusteht wenn nickt Derjenige
welcher der Verletzung einer der vorstehenden Vorschriften
beschuldigt wird binnen einer von dem Landrath beziehungs
weise Gemeindevorstanv zu bestimmenden Frist den ihm be
bekannt gemachten Strafbetrag nebst der etwa zu erlegenden
Steuer und die durch das Verfahren gegen ihn entstandenen
Kosten freiwillig zahlt In Bezug auf diese Bestimmung
hat der Strafsenat des Ober Tribunals in einem Erkenntniß
vom 26 Januar 1877 folgenden Satz ausgesprochen Durch
die freiwillige Unterwerfung des Defraudanten unter die
Strafverfügung der Administrativbehörde findet der Straf
fall seine definitive Erledigung und die Behörde ist nicht
mehr berechtigt bei einer irrihümlich zu gering bemessenen
Strafsumme durch eine zweite Verfügung den Rest der ge
setzlichen Strafsumme einzufordern

Eine in Göttingen wohnende Wittwe wurde eines
Tages bestohlen und sie schöpfte Verdacht gegen eine Nach
barin daß diese den Diebstahl ausgeführt habe Sie theilte
dies zwei Gendarmen mit und forderte diese zur sofortigen
Haussuchung bei der Verdächtigen aus Den Gendarmen
welche dieser Aufforderung Folge leisteten wurde von der
Verdächtigen Widerstand geleistet Diese wurde demzusolge
wegen Widerstandes gegen Beamte in der rechtmäßigen
Ausübung ihres Amtes auf Grund des ß 113 des Str
G B angeklagt und verurtheilt Das Obertribunal ver
nichtete jedoch durch Erkentniß vom 2 Februar 1877 die
ses Urtheil weil nicht festgestellt worden ob die Gendarmen
unter Mitwirkung der Ortspolizeibehörde die Haussuchung
vorgenommen haben oder nicht und verwies die Sache zur
anderweitigen Verhandlung und Entscheidung in die zweite
Instanz zurück Der Z 16 der für die neuen Provinzen
erlassenen Verordnung vom 23 Mai 1867 führt das
Obertribunal aus bestimmt daß die Mitglieder der Gen
darmerie befugt sind auch ohne Auftrag bei gesetzmäßiger
Veranlassung und unter Beobachtung der in den Gesetzen
vorgeschriebenen Formen in Wohnungen einzudringen und
Haussuchungen vorzunehmen und der 95 der St P O
vom 25 Juni 1867 verordnet daß Polizeikommissarien
selbstständig untere Polizei und Sicherheitsbeamte nur
unter Mitwirkung der Gemeinde oder der Ortspolizeibe
hörde zu Haussuchungen schreiten dürfen Gegenüber diesen
Bestimmungen genügt zur Feststellung der Rechtmäßigkeit
der von zwei Gendarmen vorgenommenen Haussuchung nicht
die vom ersten Richter allein hervorgehobene Thatsache daß
die Gendarmen die Haussuchung auf Antrag der Wittwe
vorgenommen haben denn hierdurch wird die im Z 95 oit
angeordnete Art der Ausführung gar nicht berührt

In einer Untersuchungssache wider einen Thierarzt
atte der Angeklagte sich an dem zur Verhandlung der Sache

in zweiter Instanz anberaumten Termine noch vor der Ter
mmsftunde in dem Parteienzimmer des Appellationsgerichts
eingefunden und dort aus den Aufruf der Sache gewartet
der Aufruf erfolgte jedoch nicht in dem Parteienzimmer
ondern an einer ziemlich entfernten Stelle des Eorridors

Die im Parteienzimmer anwesenden Personen hörten den
Ausruf nicht und der Angeklagte versäumte die inzwischen
tattfindende Verhandlung Auf dessen Beschwerde vernichtete

das Obertribunal in der Sitzung vom 8 Februar 1877
das zweitinstanzliche Erkenntniß weil bei der erwähnten
Sachlage anzunehmen sei duß der Angeklagte ohne daß
hn selbst ein Verschulden trifft zu dem ihm nach ZH 134
136 Verordnung vom 3 Januar 1849 gebührenden Gehör
nicht verstattet und dadurch in seiner Vertheidigung unzu
läjsigerweise und wesentlich beschränkt worden ist

Land und Hauswirthschaft
Mit der Kartoff lkaferplage scheint es nicht so

chlimm zu sein ats man bisher annahm wie aus einem
der O Z mitgetheilten Vortrage ersichtlich den Professor
Riley in der Akadeiny os jcience zu St Louis Vereinigten
Staaten über diesen Gegenstand hielt und den er mit den
Worten einleitete Ein Lebewohl dem Kartoffelkäfer I Er
wies darin nach daß der Käfer von argen Feinden verfolgt
wird die ihm teine lange Lebensdauer gestatten Er zeigte
einen Käfer dessen Körper mit Parasiten so vollständig be
deckt war daß er mit der Spitze einer Nadel keinen Punkt
berühren konnte ohne das Gewürm zu beseitigen er schätzt
die Zahl dieser Parasiten auf 800 Der Käfer einmal von
diesen Feinden ergriffen findet sicher seinen Tod Außerdem
hat er eine Anzahl anderer Feind die Kröte die Krähe
den Aro sdöal ein rothbrustiger Vogel das Hausfedervieh
und 23 verschiedene Insekten die ihn angreifen und tödten

Die Kartoffelernte war letztes Jahr in den nördlichen
Staaten eine sehr dürftige der Käfer verheerte Gärten und
Felder wie auch die lange anhaltende Dürre den Ertrag der
Feld und der Baumfrüchte beschränkte Merkwürdig war
die Erscheinung des Kartoffelkäfers im Oktober letzten Jahres
An vielen Stellen auf Wegen und Fußsteigen am Ufer der
Flüsse und Bäche sah m n die Käser massenhaft liegen die
nur eine geringe Lebensfähigkeit verriethen und an diesen
Stellen ihren Tod fanden Siedelte der Käser nach Europa
über ob dies wirklich geschehen ist mindestens zweifelhaft
so ist dies wohl nicht dem Umstände zuzuschreiben daß er
m t den in früheren Jahren von Amerika dort hingesandten
Kartoffeln sich einführte sondern daß er direkte Passage auf
den Schiffen nahm hatten die Schiffe Kartoffeln geladen so
suchte der Käfer instinktmäßig seine Nahrung auf und wurde
so beim Ausladen an den Säcken gefunden Für diese An
nahme spricht der Umstand daß wenn im Herbst die Kar
toffeln in die Keller gebracht werden der Käfer nicht mit
ihnen hinein kommt wohl aber findet man ihn am Eingange
und vor den Luken wo er sucht sich Eingang zu verschaffen
um Nahrung zu finden und einen ungestörten Winterschlaf
zu haben Sollte der Käser in diesem Sommer in Deutsch
land auftreten so läßt er sich am besten vernichten wenn
man zur Zeit wo er seine Eier legt die Kartoffelstauden
abpflückt an deren Blättern auf der untern Seite sich
Eier finden welche wie orangenfarbene Stacheln aussehn
Die abgepflückten Blätter müssen tief eingegraben werden
Noch besser ist es wenn sich viele Käser finden mit einer
Hand die Standen zu fassen und sie in eine in der anderen
gehaltene Blechpfanne ooer Schüssel abzuschütteln Bis zu
ihrer Vernichtung wirft man sie dann in eine bedeckte Tonne
Ein Landwirth in Fayetteville Mass hatte im letzten
Herbst einen Kartoffelkäfer in einem Glas verwahrt welcher
im Winter im warmen Zimmer 2300 Eier legte

Monströsen Spargel zu ziehen Wenn im Früh
jahr der Spargel zu treiben anfängt so sucht mau an be
liebigen Stöcken recht starke Triebe auf die gerade aus der
Erde herauskommen und sieckc sie in den Hals einer dunkel
grünen Flasche die man mittelst hölzerner Stäbe so stützt
vaß sie senkrecht darauf steht und mit dem Halse nur einen
halben Zoll tief in die Erve geht Der Spargelstengel treibt
nun der Luft und der Sonne beraubt in der Flasche schnell
in die Höhe bis an den Boden der Flasche und wächst weil
er da keinen Ausweg findet imnur an den Wänden der
Flasche fort bis er den ganzen Raum derselben ausgefüllt
hat und die Flasche aus der Erde hebt Ist dies der Fall
so wird der Spargel abgeschnitten und die Flasche behutsam
zerschlagen Ein in dieser Weise gezogener Spargel erreichte

das Gewicht von 24 Loth und war äußerst zart und
schmackhaft

Holz auf einfache Art hart und dauerhaft zu
machen Holz das für landwirthschastliche Gegenstände und
andere Zwecke verwendet werden soll kann haltbar und
dauerhaft gemacht werden wenn man es eine Zeitlang in
den Rauch hängt Der Proceß ist derselbe wie bei der
Räucherung des Fleisches Durch das im Rauch enthaltene
Kreosot wird der Eiweißstoff im Holz verdickt und unlöslich
gemacht Die Wärme übt natürlich ebenfalls ihren Einfluß
aus Eiue amerikanische Eisenbahn Gesellschaft behandelt
ihre Bahnschwellen aus diese Weise indem sie dieselben in
eigenen Kammern dem Rauch aussetzt In neuerer Zeit
wendet man wie bekannt das Kreosot Oel zur Konservirung
des Holzes an Im Kleinen ist aber der Räucherungsproceß
das Wohlfeilste und Bequemste

Anpflanzung von Linden Die Linde ist der beste
honigerzeugende Baum Schon wegen der Güte des von
ihm gelieferten Honigs verdient er die Beachtung des Land
winhes Der Lindenhonig ist köstlich von Geschmack und
klar wie Quellwasser und wird aus dem Markte jedem andern
Honig vorgezogen Die Linde fängt gerade zu blühen an
wann die Blüthezeit des Klees und anderer honiggebender
Pflanzen sich zu Ende neigt und verlängert somit die Zeit
des Honigflusses um mindestens drei Wochen Es giebt in
der That keine andere honigerzeugende Pflanze die um jene

Jahreszeit sb reichlich und so lange Honig liefert wie die
Linde Bienenzüchtern ganz besonders ist die Anpflanzung
dieser Baumart dringend zu empfehlen Sie eignet sich ihres
schnellen Wachsthums ihrer dichten Belaubung und hohen
Alters wegen als Schattenbaum zu Alleen und auf den Hof
an Straßen und andere öffentliche Plätze und ihr weiches
Holz das nicht leicht wurmstichig wird ist für Schnitzarbeiten
beliebt liefert eine gute Kohle zum Zeichnen und zu Schieß
zuloer die Blüthen endlich das bekannte Heilmittel
atharrhalischer Beschwerden den Lindenblüthen Thee

Dieser Baum verdient darum wegen all dieser guten Eigen
schaften auch von den Gemeindebehörden mehr Berücksichti
gung als der lange Müßiggänger die für die Landwirth
chaft so schädliche Pappel

Universität
Se Majestät der Kaiser haben im Namen des

Deutschen Reichs die Wahl des ordentlichen Professors in
der mathematischen und naturwissenschaftlichen Fakultät der
Universität Straßburg Dr August Kuudt zum Rektor die
ser Universität für das Jahr vom 1 April 1877 bis zum
1 April 1878 bestätigt

Aus Halle und Umgegend
Der Staats Änzeiger meldet Der ordentliche Pro

fessor in der juristischen Fakultät der Universität zu Halle
Dr Ernst Wilhelm Eberhard Eck ist in gleicher Eigenschaft
in die juristische Fakultät der Universität zu Breslau ver
sctzt worden

Ans Provinz und Umgegend
Eisleben Die Angelegenheit mit dem Luther Denk

mal ist in ein neues Stadium getreten Das Berliner
Subkomits hat durch den Präsidenten der Königlichen Aka
demie der Künste Gutachten über die drei Konkurrenzarbeiten
eingeholt Dieselben wurden von den Sachverständigen
Herrn Prof Wrede und Herrn Prof Wolff abgegeben und
entschieden sich übereinstimmend für den Siemering fchen
Entwurf Das Berliner Komits hat nun vorgeschlagen und
das Eisleber hat zugestimmt eine Jury einzusetzen die die
endgültige Auswahl treffen soll Diese Jury besteht aus
den Herren Prof Springer in Leipzig Geheimrath Dr
Schöne und Geheimrath vr Hitzig in Berlin

Witternngsbericht vom 6 März
8 Uhr Morgens

Barometer Ostdeutschland und Südgrenze fortdauernd
gefallen Nordwesten etwas gestiegen Osten allgemein wär
mer Westen meist etwas kälter Ostseegebiet etwas leichter
Frost Wetter überall sehr ruhig trübe und neblig Nord
deutschland vielfach Schnee gefallen

Kirchliche Anzeige
Zu l L Frauen Freitag den 9 März Abends

6 Uhr Passions Predigt Herr Archidiakonus Pfanne

Der Niih Verein
zum Besten der Anstalt des Frauen Vereins zur Armen
und Krankenpflege findet Donnerstag den 8 März von 2
bis 5 Uhr Martinsberg 14 statt

Das Ansstellungs Komits
Niih Verein im Diakonissenhause

Donnerstag den 8 März Nachmittags 3 Uhr Um zahl
reiche Betheilignng wird freundlich gebeten

0onusrstg K 7 Mir IlöduvZIsKUiltl in äsn Drei
Nachtrag

Stockholm 6 März Wie in hiesigen Hofkreisen
verlautet wird der König am Schluß dieses Monats inkog
nito nach Deutschland kommen zum Besuch seiner in Heidel
berg weilenden kranken Gemahlin

Warschau 6 März Sämmtliche in den Festungen
Warschau Modlin Nowo Georgsk und Jwangorod vor
handenen Brückenttains sind telegraphischer Ordre zufolge
an die aktive Armee abgesandt worden Der Besuch des
Kaisers und des Thronfolgers bei der Armee ist zum
13 März in Aussicht genommen Der Zustand des Ober
kommandeurs Großfürst Nikolaus ist noch so besorgniß
erregend daß ein Kommandowechsel wahrscheinlich ist Der
Großfürst Thronfolger gilt als Nachfolger

Pest 6 März Gutem Vernehmen nach steht schon
in den nächsten Tagen die Überreichung der Antworts
depesche der Großmächte auf das Gortfchakoff fche Cirkular

schreiben vom 30 Januar in St Petersburg bevor Ueber
dieses Aktenstück bin ich in der Lage folgende Einzelheiten
mitzuheilen Die Antworten werden dem Inhalt nach über
einstimmend gehalten sein Ihr Ton und ihre Tragweite
wird Rußland nicht nur brüskiren sondern ihm nach Innen
und Außen eine Rückzugslinie offen lassen ohne daß Ruß
land nöthig hätte seinen diplomatischen Rückzug offen einzu
gestehen Die Mächte werden gemeinsam den Mißerfolg der
Konferenz eingestehen und auf sich nehmen Gleichzeitig
aber wird in den Depeschen auch betont daß bei dem was
für Besserung des Looses der christlichen Bevölkerung in der
Türkei bereits erreicht wurde dem Bemühen des Auslandes
ein hervorragendes Verdienst zugesprochen werden müsse

Berl Tagebl
Paris 6 März Wie in unterrichteten Kreisen ver

lautet sei die Mission des Generals Jgnatieff nach Paris
zugleich auch finanzieller Natur Die Häuser Ephrussi in
Paris Hope in Amsterdam Baring in London haben sich zu
einem Lotterie Anlehen im Betrage von 50 Mill Rubel
zum Uebernahmskurse von 60 bereit erklärt indem sie sich
verbindlich machten bei guter Aufnahme der Operation durch
das Publikum größere Emissionen folgen zu lassen Roth
schild hat einerseits jede Betheiligung abgelehnt Man er
wartet neben Jgnatieff auch noch den russischen Botschafter
in London Grafen Schuwaloff in Paris Beide sollen ge
meinschaftlich mit dem Fürsten Orloff den Vertrag mit
diesen Geldmächten ratifiziren
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MI s Sk Leipzigerstratze 5
Heute Donnerstag

MSSHÄMSI
in der Brauerei von

S WL ÄS ii s
M artin sberq 11

Besten Mühlhäuser Leim
Besten Kölner Leim
Besten weißen Leim

empfiehlt Alb Schlüter
gr Steinstraße 6

Rübsamen
Canariensamen
Blauen Mohnsamen
Hanfsamen
Weiße Hirse
Ameiseneier
Leinsamen
Lerchensntter

empfiehlt Alb Schlütergr Steinstraße 6

S VMPW
frischen v rtlLnä Linent

empfiehlt zn billigsten Preisen

HGWZs Svß I ar t9
Magdevnrgerstr 43

Mes und Sand Offerte
Pflasterkies 0,5 GartensauS i,5

Mauersand i pr 2spännige Fuhren
ab meiner Grube bei Ammendorf Abfahrt
gut u Anführe nach Uebereinkunst billigst von

N Ws Z s ls ZSZZ
Maurermeister in Döllnitz

Apfelsinen Pfd W Pf
C Müller Nachf Leipzigerstr 106

Offerte für Schuhmacher
Schwarze Kalbselle verkauft billigst

ÜGinkÄrät
Gerbergasse Nr 7

Gin gebrauchter Stutzflügel und ein
Pianosorte billigst zu verkaufen

Magdeburgerstraße 3 part

Banmwachs MM
empfiehlt Alb Schlüter gr St einstraße 6

Billige Gardinen Mull u Rouleaux
stosse gr Berlin 2 ISöpha und Matratzen in großer Aus
wahl bei G Fraueudors Schulgasse 2

Ein dauerhaftes altes Sopha 1 Karren
rad zu verkaufen kl Klausstraße 14 Hof I

von vorzüglicher Güte bei

Kleinschmieden

l i ltlen empfehlen

MM

GZz O W Z KWGVOs I
Wegen Grbregnlirung des verstorbenen MöSel

fabrikanten Herrn krvWemstMt sollen sämmtliche

MOkSSK NNdbestehend in nnszbanm Mahagoni birken n weichen
Hölzern zn außerordentlich billigen Preisen aus
verkauft werden

gr Warke rftrMe S

Kaijer Wilhetms HaUe
Sonntag den 11 Montag den 12 und Dienstag den 13 März

gegeben von Mitgliedern

unter Leitung des Herrn Direktor Lmil Mentor

Für die Redaction verantwortlich C Bobard t Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Achtung
Hente Donnerstag Benefiz für

Unter gefälliger Mitwirkung
eines hiesigen Gesangvereins

Stadt Theater
Donnerstag den 8 März 1877

Mit aufgehobenem Abonnement

Zum Benefiz für Herrn

I rv i sNSchauspiel in 4 Acten von Wolf Musik von
C M von Weber

Zu dieser meiner Benefiz Borstellung lade
ein hochgeehrtes Publikum ergebenst ein

Alfred Alexander
Schauspielpreise

i Hierzu eine Beilage
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Z 1SOOO MGss I
V MWedmcl vilMitu lrv8tei
M rein Leinen berl Elle 3 A bei
M I Leipzigerstr 1

I ZGÄZ MG LöKWS LTRlt
Königsstratze S

Donnerstag Abend n i lii

ur Kaisoul
lüimkcke
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Freitag den 9 März Abends 8 Uhr
in der Tulpe

1 Die Planeten Vortrag von Herrn
Lehrer Franke

2 Bericht der Prüfungs Commission über
die Rechnung der Vorschußbank

GntS Verkauf
Mein in nächster Nähe Magdeburgs eine

halbe Stunde von einer Bahnstation hart an
Chaussee belegenes Gut mit einem Areale von
ca 1500 Morgen incl 120 Morgen Wiesen
will ich obgleich seit langen Jahren im Fami
lienbesitz kiankheitshalber verkaufen An le
bendem Inventar verHanden 14 Pferde 10
Zugochsen div Mastvieh 2 Bullen 7ö Kühe
unv Jungvieh 800 Schafe 40 Schweine c
Die Gebäude größtentheils neu Wohnhaus
herrschaftlich großer parkartiger Garten Dampf

brennerei 80 Schffl täglich Preis 95000
mit 30000 H Anzahlung Restkaufgelder laug
jährig gestundet Selbstkäufer wollen sich an
den Amtmann G Müller zu Magdeburg
Stephansbrücke 16 I wen den

Grundstücks Verkaus
Ein Morgen Gartenland Vorder u Sei

tengebäude steht wegen Veränderung zum Ver
kauf Kaufpreis 9600 H Anzahlung 1500
bis 2000 P Zu erfragen beim

Restaurateur Kecke Schulberg 8

Nn Eckhaus IU
Einfahrt und Kaufladen in bester Lage
wo noch mehrere Läden leicht eingerichtet wer
den können ist zu verkaufen Näheres bei

vi Z nn Wuchererstraße 40
Sehr Mes Türk Pflaumenmus O

4V H Prima Magdeb Sauerkohl

Sehr fette Kieler Bücklinge n Kieler
Sprotten erhielt M

Fleisch Verkauf
Souuabend früh von 7 Uhr an verkaufe

ich sehr fettes Rind u Hammelfleisch in
der sZ n i Brüderstraße im Hofe
rechts Preis 45 pro A

s tv Landfleischer

MM Sonnabend
nd Sonntag

el en große y kleine thüringer
Landschweiue halbengl Raee
z Vett im G chnos zum goldenen
PflNg iii HaUe

Ein großer starker Zughund zu verkaufen
Mittel eache 5

Ein kt Pferd u Wagen zu verk im Pelikan
Esparsettesaamen beste hiesige Waare

osferirc billigst Hermann Potzelt
Ein fast neues elegantes Sopha Kirschb

steht zu verlaufen Leipzigerstr 65
Zwei Kleiderschränke eine Wiege ei

Kochofen verschiedene Röhren Ringetplattt
zu verkaufen Thalg asse 6 2 Tr

M Ilvueil Ul d
in neuester Fa on u Stoffen
besonders empfehle Confir

mandenmützen zu billigen Preisen

MtMiMdr 9Leiterwagen 4zöllig sucht zu kaufen
L Schröder Raths verder 3Ä

Einen größeren Posten Breunkartoffeltt
sucht zu kaufen Hermann Potzelt

Zn kaufen gesucht
per sofort gegen Baarzahlnug ein gnt
erhalteues Doppelstehpult sowie eine
desgl Ladeneinrichtung ats Wand
schränke mit Glasthüren Verkansstisch
n s w Offerten erbeten an Herrn
Restaurate ur Thieme Angustastr 2

Ein Haus mit Hof in d Nähe d Mark
tes b z 8000 mit 1000 H Anzahl zu
kaufen gef Off u R S 99 in d Exped

Damen uno Kindergarderoiie sowie
jede Nähmaschinenarbeit wird billig ange
fertigt Schulgasse 1 I Borderh

Zur Beachtung

liefere Bisitenkartenbilder in guter Aus
führung zu bedeutend ermäßigten Preisen

Näheres bei mir selbst zu erfragen
ii

Photograph
12 Glanchaische Kirche 12

Möbel Fuhren nimmt an
Franz Hübler Rannifchestr 14

Möbelfuhren werden noch angenommen

von M iikFleischergas se 16

Klagebeantwortungen zc
sowie Contraete aller Art

fertigt das Büreau Markt 17
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